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Freitag
HEILBRONN
DistelLitLounge, Sonnengasse 11. 20.00
Soirée Cabaret Parisien. Laure Préchac,
Stanko Marinkovic und Special guest Ro-
berto d’Olbis. Kulturbeitrag: 25 €. Plätze
an Tischen direkt an der Bühne: 30 €. Ab
23.00 freier Eintritt
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12. 20.30
Pete Jones. Das Pete Jones Trio ist eine al-
ternative Rockband um den Sänger,
Songwriter & Gitarrist aus Wales
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 12.00
Friedensgebet
Innenstadt. 11.00-20.00 Heilbronner
Weihnachtsmarkt
Kreissparkasse - Unter der Pyramide,
Am Wollhaus 14. 20.00 RAMPENlicht: A
Swinging Christmas. Tom Gaebel & His Or-
chestra. Einlass: 19.00. Info und Karten un-
ter: www.rampenlicht.hn
Red River, Neckarsulmer Straße 40. 21.30
Double Vision: Handgemachte Rockpower
neben den No. 1 Hits von AC/DC bis hin zu
Van Halen
Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1. 10.00 Das Dschungelbuch. Märchen für
Kinder ab 5 Jahren nach Rudyard Kipling.
Karten unter � 07131 563001
Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1. 19.30 A Christmas Carol. Gastspiel der
American Drama Group. Nach Charles Di-
ckens. In englischer Sprache. Karten unter
� 07131 563001
Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße. 20.00-22.00 Weiber!
Ein musikalischer Mädelsabend. Es spielen
und singen: Cosima Greeven, Angelika
Hart, Amelie Sturm. Restkarten am Tag der
Vorstellung ab 15.00, � 0173 5371040
Theresienwiese, Karlsruher Straße. 15.30
und 20.00 Heilbronner Weihnachtscircus.
VVK: Heilbronner Stimme Kundencenter
� 07131 615-701

BÖCKINGEN
Ev. Stadtkirche St. Pankratius, Kirchstei-
ge 10. 18.00 Aufführung von Max Dri-
schners Weihnachtsgeschichte: Brieger
Christnacht. Es singt das Vocal-Ensemble
Cant’ella. Solist: Leon Pfeiffer. Nach der
Darbietung gemeinsames Weihnachtslie-
dersingen. Orgel: Bettina Astfalk-Leh-
mann. Liturgie: Pfarrer Peter Stadler
Pfläumli, Neue Straße 30. 21.30-1.30 Rock
mit Gonzo’s Jam. Einlass ab 20.00. Live-
Beitrag 6 €

HORKHEIM
Grundschule Horkheim, Hohenloher
Straße 8. 17.15 Fackellauf
Neckarinsel, Schleusenstraße. 18.00
Sonnwendfeier. Feuerwehr Horkheim

Geburtstage
Heilbronn Heinz-Alfred Schönbrunn (80).
Josef Neumann (80). Ingeborg Leidig (90).
Inge Mogler (85), Böckingen. Anneliese
Glaser (80), Frankenbach

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Zum 90. Geburtstag und zur goldenen
Hochzeit werden nur noch privat einge-
sandte Fotos veröffentlicht.

Lokaltermine

Zwischen Beichtstuhl und Strandkorb
Kirchen geben mit Gesprächsboxen Vorgeschmack auf ihre vielfältigen ökumenischen Angebote während der Buga

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

HEILBRONN Nicht nur zur Weih-
nachtszeit, sondern alle paar Tage,
anlassbezogen oder einfach so ste-
hen an den Terrassen der Kilianskir-
che und des Deutschordensmüns-

ters zwei Buga-
Gesprächsboxen.
Auf den ersten
Blick muten die
vom Künstler Pe-
ter Riek gestalte-
ten, rund zwei Me-
ter auf 1,50 Meter
großen Sitzgele-
genheiten wie
Strandkörbe oder
Beichtstühle an.

„Sie haben von beidem etwas“,
gibt der katholische Münsterpfarrer
Roland Rossnagel zu verstehen. In
erster Linie aber wollen sie Passan-
ten zum Verweilen einladen, zu ei-
nem Gespräch mit einem Ansprech-
partner, bei dem sie gerne ihre Nöte
und Sorgen äußern können, aber

auch bei kritischen Fragen zu kirch-
lichen Themen oder Glaubenfragen
ein offenes Ohr finden, wie der evan-
gelische Pfarrer von Biberach, Ger-
hard Mayer, ausführt. Die neue ka-
tholische Pressereferentin Luise

Schadt betont: „Mit dem Angebot
wollen wir auch ein Zeichen setzen,
dass in der Kirche nicht alles von
oben kommt oder diktiert wird, son-
dern wir auch auf die Menschen zu-
gehen und zuhören.“

Die Buga-Box soll als Botschafter
in der City auf die Bundesgarten-
schau aufmerksam machen, genau-
er: auf die vielfältigen Angebote der
Kirchen. Im Inzwischenland auf ei-
nem „Garten Gottes“ wollen sie un-
ter dem Motto „Leben schmecken“
Besucher für die Themen Schöp-
fung und Ernährung sensibilisie-
ren. Neben täglichen Veranstaltun-
gen wie Gebetsimpulse, Gottes-
dienste, Vorträge, Musik und Kul-
turangebote werden auf dem einla-
dend gestalteten Areal auch An-
sprechpartner vor Ort sein – zum
Beispiel an der weißen Gesprächs-
box. Während der Buga wird es zu-
dem eine Tafel geben, an der Besu-
cher Wünsche und Kritikpunkte an-
bringen können.

Ehrenamtliche Organisiert und ko-
ordiniert wird das ökumenische
Großprojekt von Esther Sauer und
Peter Seitz, die inzwischen auf 200
Ehrenamtliche in diversen Arbeits-
kreisen bauen können. Unter ande-
rem gibt es neben allgemeinen Mit-

mach-Aktionen regelmäßig speziell
für Kindergärten sowie Schulklas-
sen Angebote. Vorträge zum The-
menkomplex Ernährung und The-
mentage ergänzen Einzelveranstal-
tungen wie etwa Umwelttage oder
das Theomobil. Sie wollen zum „Le-
ben schmecken“ anregen bei gleich-
zeitig ökologischer Rücksicht und
Achtsamkeit „für unser gemeinsa-
mes Haus Erde“ und seine Bewoh-
ner, heißt es.

Dass das Leben nicht immer süß
schmeckt, mit dem Tod aber auch
nicht alles vorbei ist, zeigt die Ar-
beitsgruppe Bestattungskultur, die
Führungen zu Gräbern vorbereitet.
Gespannt sein dürfen Gäste auch
auf eine Schwarzlicht-Installation
sowie auf die Themenwochen zum
Pilgern oder zum Thema Migration.
Eigens für die Buga wurde ein geist-
liches Liederbuch zusammenge-
stellt, das im Frühjahr in einer Aufla-
ge von 3000 Stück erscheint.

@ Infos im Internet
www.kirche-buga2019.de

An Kilianskirche und Münster stehen Boxen, wo Seelsorger wie (v.l.) Luise Schadt,
Erhard Mayer oder Roland Rossnagel zum Gespräch laden. Foto: Matthias Heibel

Fast 49000 Kfz in 24 Stunden in der Innenstadt
HEILBRONN Blick auf Vergleichsdaten der Zählung von 2015 – Neues Leitsystem soll Autos ab 2021 dosiert in die Stadt lassen

Von unserem Redakteur
Carsten Friese

E s ist eine Statistik mit klarem
Fingerzeig, eine Innenansicht
der Verkehrsbelastung in der

Stadt Heilbronn. Vergleichszahlen
der intensiven Verkehrszählungen
von vor drei Jahren hat das Amt für
Straßenwesen auf Stimme-Anfrage
zusammengestellt. Erkennbar wird:
An wichtigen Knotenpunkten fahren
mehr als 48 000 Kraftfahrzeuge an ei-
nem Tag durch die Innenstadt – oder
zwischen 3500 und 4100 in der ver-
kehrsreichsten Stunde eines Tages.
„Die Verkehrsmengen sind relativ
hoch. Das ist das Los einer Groß-
stadt“, stuft Dirk Herrmann, stell-
vertretender Leiter im Amt für Stra-
ßenwesen, die Werte ein.

Anpassen Da die Kapazität der Stra-
ßenquerschnitte begrenzt sei, sei ein
Leitsystem ein Ziel, um Einfluss zu
nehmen. „Es wird nicht die Lösung
aller Probleme sein“, sagt Herr-
mann. Aber: Man wolle mit kleinen
Schritten daran arbeiten, dass Auto-
fahrer ihr Mobilitätsverhalten bei
bestimmten Lagen anpassen – zum
Beispiel an Tagen mit hoher Luftbe-
lastung. Die Ergebnisse von 2015
stuft Herrmann als noch aktuell ein.
Zu beachten ist jedoch, dass sich im
Bereich der Nordstadt die Verkehrs-
führung durch die Freigabe der
Karl-Nägele-Brücke deutlich verän-
dert hat und Verkehrszahlen heute
höher als damals liegen dürften.

Alleefälltab  Entweder in 24 Stun-
den oder in Vier-Stunden-Messun-
gen zu den Hauptzeiten morgens
und abends hat die Stadt die Ver-
kehrsdichten an einem Werktag
elektronisch erfasst (siehe Tabel-
len). Der mit Abstand höchste Wert
liegt an der B 27-Zufahrt nach Heil-
bronn an der Kreuzung Neckarsul-
mer/Karl-Wüst-Straße mit 65 498
Kfz in 24 Stunden. In der Innenstadt
oder Kernstadt liegen die höchsten
Zahlen an der Kreuzung am K 3 und
am Knoten von Stuttgarter Straße,
Ost- und Südstraße (über 48 000).
Die Kreuzung Karlsruher Straße/
Weststraße liegt mit fast 46 000 Kraft-
fahrzeugen etwas darunter.

Was überrascht: Die Allee, zentra-
le Verkehrsachse im Zentrum von

Heilbronn, fällt bei der Kfz-Belas-
tung deutlich ab. Ein Blick auf die
höchsten Stundenwerte bestätigt
das. Auch hier liegt die Allee mit
2088 Kfz um 1500 bis 2000 Kraftfahr-

zeuge unter benachbarten Punkten.
Der zweithöchste Wert – nach der
Neckarsulmer Straße mit 5222 Kfz –
liegt wieder am K 3 (Mannheimer/
Weinsberger Straße). 4112 Kraft-

fahrzeuge wurden dort in der inten-
sivsten Stunde gemessen. Ein hoher
Wert, wenn man bedenkt, dass in
dem Bereich auch viele Menschen in
Geschosswohnungen leben.

Interessanter Randaspekt: Die
größten Tagesspitzen treten meist
zwischen 16.30 und 18 Uhr auf. Nur
an der Kreuzung Wollhaus-/Oststra-
ße, am Knoten Stuttgarter/Oststra-
ße und an der Kreuzung Südstraße/
Urbanstraße liegen die Tagesspitzen
am Morgen. Erklärbar ist dies damit,
dass sich dort einerseits viele Men-
schen aus dem großen Wohngebiet
im Osten Heilbronns in etwa zur glei-
chen Zeit auf den Weg zur Arbeit ma-
chen. Im Bereich der Urbanstraße
liegt es daran, dass die Straße nur in
Richtung Innenstadt führt. Es ist der
starke Zufahrtsverkehr ins Zentrum
am Morgen.

Das geplante Verkehrsleitsystem
soll künftig mit Hilfe von elektroni-
schen Schwellen aktuelle Verkehrs-
stärken in der Stadt erfassen. Dann
soll das System die Zufahrt in die

Stadt so steuern, dass nur bestimm-
te Mengen durch einen Trichter
durchkommen und der Verkehr in
der Stadt „gleichmäßig durchfließt“,
erklärt Dirk Herrmann. Die Staus
etwas nach außen verlagern, hieße
das in der Praxis. Und: Man wolle
durch frühzeitige Informationen,
zum Beispiel auf hohe Luftbelas-
tung, den Autofahrer zum Überle-
gen bringen, ob er wirklich diese
Strecke fahren muss – oder besser
das Rad oder den öffentlichen Nah-
verkehr nutzt. Dies könnten Infos
am Tag vorher sein oder Tafeln am
Rand, dass heute mit langen Kfz-
Fahrzeiten zu rechnen sei.

Menschentscheidet Vorrang für
Bus und Bahn an Knotenpunkten
kann ein weiterer Anreiz sein, umzu-
steigen. Bis Ende 2020, schätzt
Herrmann, könne man die Grundla-
gen des Systems schaffen, die
Schleifen aufbauen und das System
eichen. Es soll kein vollautomati-
sches System sein. „Der Mensch
entscheidet als letzte Instanz.“
Wenn es gut läuft, könnte man 2021
in den ersten Bereichen anfangen.

Verkehrsbelastung in der Stadt
Ergebnisse einer großräumigen Verkehrszählung (Oktober 2015)

NNN
eeeccc

kkkaaa
rrrsss

uuuuulll
mmm

eeerrr
SSSttttttt

rrrrraaa
ßßßßßeee

SSSSSSüüüdddssstttrrrraaaaßßßeee OOO
ssssssttt

sssttt
rrraaaaaa

ßßßeee

KKKaaarrrrlllll-WWüüsstt--SSttrr.

KKKaaarrrlllsssssssrrrrrruuuuhhhheeeerrrr SSSStttrrr.

WWWeeeeeiiiiiinnnsssbbbbeeerrrrrgggeeerrr SSSSSttttttrrrrrrr...

NNNNN
eeeeeccccc

kkkkkaaaa
rrrrttttt

aaaaaalllll
ssssttttt

rrrrraaaaa
ßßßßßßeeeee

FFFFüüügggeerrsssttrr.

AAAAlll
llllleee

eee

BBii
nnsss

wwaaannnggggeeerrr SSStttrrr.

UU
rrbb

aaannn
ssstt

rr.

WWW
iillhh

eelll
mm

sstt
rrrr..

AAuussttrraaßßeee
BBBuurreennsssttrraaaßßee

PPeessttaaallooozzzzziiisssttrr.

RRRaaaauuuucccchhhssttrr.

SSaaa
llzz

sssttt
rraa

ßßee

HHH
aaafff

eeennn
sssttt

rrraaaa
ßßßeee

GGoo
tttt

lliieee
bb-

DDaa
iimm

lleee
rr-

SStt
rraa

ßßee

AAAuuu
ssstttt

rrrraaa
ßßßeee

HH.--RRiieeßßeerr-
SSS

ttrrr
..

HH
aaff

eenn
sstt

rraa
ßßee

BBBaahhnnhhhooffffsssttttrr.

LLaauueerrwweegg

BBBBaaaadddd
sssstttt

rrrrraaaaa
ßßßßeeeeWWW

eess
tttsss

ttrr
.

BBBee
rrrrgg

ssttt
rraa

ßßßeee

WWWWWooollllhhaaauussssstttrraaßßßee

MMoollttkkkeeeessstttrrrraaaßßßeee

SScchhhiilllleerrsssttrraaßßßee

KKaaaaiisseeeerrssttttrrr.

Ne
ck

ar

Ka
na

lh
af

en

200 m200 m
HEILBRONN

B27

B39

PPaaa
uull

iinn
eeeennnnn

sssttttt
rrr.

MMMMMaaaannnnnnnnnhhhhheeeeeiiiimmmmmeeeerrrr SSSStttrrr..

SSSSSttttt
uuutttttt

tttgggg
aaaarrrr

ttteeeeeee
rrrr

SSSttt
rr.

Tagesspitze Kfz in einer Stunde
24-Stunden-Messung
Kfz-Belastung inkl. Lkw

Karl-Wüst-Straße/
Neckarsulmer Straße

65498

Mannheimer Straße/
Weinsberger Straße /Paulinenstraße

48500

Stuttgarter Straße/Oststraße/
Südstraße

48225

Karlsruher Straße/
Weststraße

45994

Zwei-mal-vier-Stunden-Messung 
(zu Hauptzeiten, 6 bis 10 Uhr, 

15 bis 19 Uhr)
Kfz-Belastung inkl. Lkw

Südstraße/Urbanstraße 
(stadteinwärts)

23643

Südstraße/Wilhelmstraße 
(stadtauswärts)

23180

Oststraße/
Wollhausstraße

22600

Kaiserstraße/Allee/
Moltkestraße

12850

HSt-Grafik, maps4news.com/©HERE, Quelle: Stadt Heilbronn 

5222
(16:45 – 
17:45 Uhr)

4112
(16.30 – 17.30 Uhr)

2088
(16.30 – 17.30 Uhr)

3478
(7.30 – 
8.30 Uhr)

3965
(7.30 –
8.30 Uhr)

3680
(7.30 – 
8.30 Uhr)

B2933661
(16.45 –

17.45 Uhr)

3821
(17 – 18 Uhr)

„Mit dem Leitsystem soll
der Verkehr gleichmäßig
durch die Stadt fließen.“

Dirk Herrmann

Ein Verletzter nach CrashEin Verletzter nach CrashEin V
HEILBRONN Ein Verletzter und über
30 000 Euro Sachschaden sind die
Folgen eines Unfalls am Dienstag-
morgen in Heilbronn. Eine 58-Jähri-
ge ist mit ihrem BMW von der
Franz-Reichle-Straße nach rechts

auf die B 39 in Richtung Kirchhau-
sen eingebogen und hat dabei wohl
den Audi eines von links heranfah-
renden 63-Jährigen übersehen. Eine
beteiligte Person erlitt beim Zusam-
menstoß leichte Verletzungen. red

Nach Unfall geflüchtetNach Unfall geflüchtetNach Unfall gef
geschaut. Er war wohl der Meinung,
nicht beobachtet worden zu sein,
und fuhr weg. Die Zeuginnen notier-
ten sich das Kennzeichen und alar-
mierten die Polizei, die den Fahrer
dann rasch ermitteln konnte. red

einzuparken und stieß dabei mit sei-
nem Pkw gegen einen geparkten
Dacia. Er stieg aus, schaute sich den
Schaden an und versuchte dann, den
Schaden am Dacia wegzuwischen.
Als dies misslang, habe er sich um-

HEILBRONN Ziemlich dreist hat sich
ein zunächst Unbekannter am
Dienstagvormittag nach einem Un-
fall in Heilbronn verhalten. Der
Mann versuchte laut zwei Zeugin-
nen, hinter dem Rathaus rückwärts

Weihnachtsgeschichte
Die Brieger Christnacht, eine Weih-
nachtsgeschichte von Marx Dri-
schner, wird am Freitag, 21. Dezem-
ber, 18 Uhr, in der Böckinger evan-
gelischen Stadtkirche aufgeführt.
Das Vocal-Ensemble Cant’ella singt,
Solist ist Leon Pfeiffer. Anschlie-
ßend werden gemeinsam Advents-
lieder gesungen. Bettina Astfalk-
Lehmann begleitet an der Orgel, die
Liturgie hält Pfarrer Peter Stadler.

Böckingen

Gospelchor und Solisten
Zu einen Gospelkonzert mit neuem
Projektchor lädt der Liederkranz Al-
penrose am Sonntag, 23. Dezember,
17 Uhr, in die evangelische Kirche in
Biberach ein. Neben dem Chor tritt
die Band Take Fo(u)r Hearts mit
den Solostimmen Deborah Feth und
Holger Ries auf. Die musikalische
Leitung hat Julia Stein. Danach gibt
es mit den Gästen ein offenes Weih-
nachtsliedersingen bei Glühwein,
Punsch und Bratäpfeln. Eintritt ist
frei, um eine Spende wird gebeten.

Biberach
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